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Der Sonntag 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

Samstag, 20. Februar 2016  

 

Teils Ordnung, manchmal scheinbares Chaos 
und oft Illusion 
200 Besucher bei der Eröffnung der vierten internationalen André Evard-Preis-Ausstellung / 

Lechleiter: In der Vielfalt liegt der Sinn der Veranstaltung. 

1.  

 

2. Groß war die Resonanz bei der Eröffnung der Ausstellung. Foto: haberer 

RIEGEL. Chaos und Ordnung sind zur Zeit in der Kunsthalle Messmer zu sehen. Die vierte 

internationale André Evard-Preis-Ausstellung ist eröffnet. Rund 200 Besucher sind zur Vernissage am 

Freitagabend gekommen und überforderten damit fast das Foyer. Die Gäste und Künstler wollten 

einen ersten Eindruck von 108 Werken konkret-konstruktiver Kunst und der damit verbundenen 

Konzeption bekommen. 

 

In der Vielfalt liege der Sinn der Veranstaltung. Auf diesen Punkt brachte es die Kunsthistorikerin 

Antje Lechleiter. Diese Vielfalt sei auch Beleg dafür, dass dieser Konstruktivismus nach etwa 100 

Jahren nicht tot ist. 

 

Der Schweizer Künstlers André Evard, Wegbereiter der Schweizer Moderne und Namensgeber dieses 

http://www.badische-zeitung.de/
http://ais.badische-zeitung.de/piece/07/01/28/80/117516416.jpg


Kunstpreises der Messmer Foundation, gehörte dieser Kunstrichtung an. Ausdruck der Vitalität ist die 

Resonanz des Evard-Preises. 755 Künstler aus 47 Ländern haben sich beworben, diesen Kunstpreis 

und die dafür dotierten 10 000 Euro zu ergattern. 

 

Kunstmäzen Jürgen Messer bringe Kunst aus der ganzen Welt in den Kreis, sagte anerkennend 

Landrat Hanno Hurth bei der Vernissage. Hurth sprach vom internationalen Renommee dieses 

Kunstpreises, der mit der vierten Auflage schon "eine Tradition" sei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



SWR Fernsehen 




SWR4: 

 

Kunsthalle Messmer Riegel 

 

Das Publikum darf den Sieger raten 
Ein Bild, drei Ansichten - das Werk von Antonio Marra ist eines von 93 im Evard-

Wettbewerb der Kunsthalle Messmer. Besucher dürfen tippen, wem die Jury den ersten Preis 

verleiht. 

 

Das Bild von A. Marra verändert sich mit dem Blickwinkel des Betrachters (Collage) 

Die Kunsthalle Messmer in Riegel präsentiert eine neue Ausstellung, an deren Ende ein Bild 

mit dem Evard-Preisausgezeichnet wird. Er ist mit 10.000 Euro dotiert und wird zum vierten 

Mal verliehen. Der Wettbewerb stößt weltweit auf großes Interesse. 

Der Kunstpreis ist dem Schweizer Künstler André Evard gewidmet, der zu den Wegbereitern 

der Schweizer Moderne und der konstruktiv-geometrischen Malerei zählt. 

Gezeigt werden in der am 14. Februar beginnenden Ausstellung 93 Bilder und 15 Skulpturen. 

Alle gehören zur Kunstrichtung des konkreten Konstruktivismus und wurden 2014 oder später 

geschaffen. Die Arbeiten wurden aus mehr als 700 Einsendungen aus 47 Ländern ausgewählt. 

Eine dreiköpfige Jury bestimmt unter den ausgestellten Bildern und Skulpturen den 

Preisträger. 

Der Evard-Wettbewerb bezieht auch das Publikum mit ein. Bis Mitte April können Besucher 

der Ausstellung in der Kunsthalle Messmer Tipps abgeben, welche Arbeit den ersten Preis 

erhält. Wer richtig liegt, erhält selbst einen Preis. 

Nach dem Wettbewerb kommen Miro und Christo 

Die Kunsthalle hat auch schon ihr weiteres Programm festgelegt. An die Ausstellung über den 

aktuellen Stand des konkreten Konstruktivismus schließt sich eine Schau von Werken an, die 

http://www.swrfernsehen.de/-/id=2798/5kmvjc/index.html
http://www.kunsthallemessmer.de/ausstellung/
http://www.kunsthallemessmer.de/ausstellung/4-internationaler-evard-preis/
http://www.swr.de/landesschau-aktuell/bw/suedbaden/bildergalerie/-/id=1552/did=13831192/gp1=16942152/gp2=16942548/nid=1552/vv=gallery/sit36u/index.html


von weit über die Region hinaus bekannten südbadischen Künstlern stammen, darunter Jürgen 

Brodwolf, Peter Dreher und Ralph Fleck. 

Danach ist eine Schau mit Bildern des katalanischen Künstlers Joan Miro geplant. Ende des 

Jahres zeigt das Land Baden-Württemberg in der Kunsthalle Messmer eine Ausstellung über 

Schulkunst. Für das kommende Jahr ist ein dokumentarischer Überblick über das Werk des 

bulgarischen Künstlers Christo angekündigt, der 1995 den Reichstag in Berlin verhüllte. 

Stand: 11.2.2016, 15.28 Uhr 
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